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Zitat von CandyAndy

Hier aber fahrlässig zu raten einfach mal vor einer Lebenszeitbeamtung fröhlich drauf
los zu therapieren ohne die Dame zu kennen und Arzt zu sein halte ich für nicht minder
problematisch -

Moment mal, hier rät keiner keinem zu einer Therapie sondern die Frage war, ob eine Person,
die selbst eine Therapie in Anspruch nehmen möchte warten sollte, um sich die
Lebenszeitverbeamtung nicht zu versauen. fahrlässig ist es da allenfalls, zu fragen, ob es
jemand nicht noch 4 Jahre ohne Therapie aushält.

Zitat von CandyAndy

Das stimmt natürlich, keine Frage. Ist auch nicht das Ziel, weil Betrug. Aber ich denke,
dass jetzt mein Standpunkt weitestgehend geklärt sein sollte.

Nein, du redest dich um Kopf und Kragen, weil du hinterher versuchst, zu definieren ob du
Therapie 'Entspannungsdinge' oder vielleicht was ganz anderes meinst. Relevant ist, was die
oder der TE jetzt an therapeutischer Hilfe braucht und das gibt man da an, wo man danach
gefragt wird.

Edit

Noch mal die rhetorische Frage, ob man jemandem raten würde, den Arztbesuch ein paar Jahre
aufzuschieben und es erst mal mit Voodoo zu probieren, um es sich mit keiner Versicherung zu
verscherzen?
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